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Senatsverwaltung für Kultur und Europa 
 
 
 
 
Frau Abgeordnete Dr. Maren Jasper-Winter (FDP) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei – G Sen – 
 
 
Antwort 
 
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 11982 
 
vom 09.08.2017 
 
über Situation der (Universitäts-) Bibliotheken im Bezirk Mitte  
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Wie viele und welche Bibliotheken bzw. Bibliotheksstandorte haben im Bezirk Mitte werktags nach 
22 Uhr oder am Wochenende geöffnet? 
 

Zu 1.: 
 
Im Bezirk Mitte sind zahlreiche wissenschaftliche, Allgemein-, Spezial- und medizini-
sche Fachbibliotheken angesiedelt, u. a. die Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer 
Kulturbesitz, die Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin, die Stif-
tung Zentral- und Landesbibliothek Berlin sowie die Stadtbibliothek Mitte. 
 
Die Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin hat an den folgenden 
Standorten nach 22:00 Uhr bzw. am Wochenende geöffnet: 
 

 Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum (montags bis freitags 8:00 bis 24:00 Uhr, 
samstags und sonntags 10:00 bis 22:00 Uhr).  

 Zweigbibliothek Rechtswissenschaft (montags bis freitags 9:00 bis 21:30 Uhr, 
samstags 9:00 bis 18:00 Uhr, sonntags 13:00 bis 18:00 Uhr). 

 Zweigbibliothek Campus Nord (montags bis freitags 9:00 bis 20.00 Uhr, sams-
tags 11:00 bis 19:00 Uhr. 

 Zweigbibliothek Fremdsprachliche Philologien (montags bis freitags 9:30 bis 
20:00 Uhr, samstags 10:30 bis 14:30 Uhr; keine Samstagsöffnung in der vor-
lesungsfreien Zeit). 

 Zweigbibliothek Theologie (montags bis freitags 9:30 Uhr bis 20:30 Uhr, sams-
tags 9:30 bis 13:30 Uhr; keine Samstagsöffnung in der vorlesungsfreien Zeit. 
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Die anderen vorstehend genannten Bibliotheken haben werktags nicht länger als bis 
22:00 Uhr geöffnet sowie jeweils an den Sonnabenden.  
 
2. Wie viele Arbeitsplätze und wie viele Schließfächer gibt es in den unter 1.) genannten Bibliotheken 
bzw. Bibliotheksstandorten (bitte jeweils aufschlüsseln)? 
 

Zu 2.: 
 
Bibliotheksstandort    Arbeitsplätze Schließfächer 
 
Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum      1.340     1.708 
Zweigbibliothek Rechtswissenschaft         570        574 
Zweigbibliothek Campus Nord             428        321 
Zweigbibliothek Fremdsprachliche  
Philologien                   169       189* 
Zweigbibliothek Theologie                        124       105 
 
* Die Schließfächer der Zweigbibliothek Fremdsprache Philologien werden auch 
durch die Mediothek des Sprachenzentrums genutzt. 
 
Weitere Angaben liegen dem Senat nicht vor. 
 
 
3. Ist dem Senat bekannt, zu welchem Grad diese Bibliotheken zu den oben genannten Zeiten ausge-
lastet sind (Aufschlüsselung nach Bibliothek/Zeit)?  
 

Zu 3.: 
 
Siehe Anlage. Darüber hinausgehende Angaben liegen dem Senat nicht vor.  
 
4. Welche Universitätsbibliotheken beziehungsweise Standorte von Universitätsbibliotheken haben 
Vorschriften, um eigene Studierende bei der Vergabe von Arbeitsplätzen in der Bibliothek zu bevorzu-
gen? 
 

Zu 4.: 
 
Das Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum. 
  
5. Wie bewertet der Senat die Arbeitsplatz-Regelung (HU-Homezone) im Jacob-und-Wilhelm-Grimm-
Zentrum?  
 

Zu 5.: 
 
Der Senat hält die Regelung für angemessen. Er erwartet allerdings, dass die Hum-
boldt-Universität zu Berlin sie – wie bislang auch praktiziert – in Zeiten geringerer 
Frequentierung flexibel handhabt. 
 
 
6. Ist dem Senat bekannt, welche finanziellen und personellen Ressourcen die Humboldt Universität 
zur Durchsetzung Arbeitsplatz-Regelung (HU-Homezone) aufwendet? 
 

Zu 6.: 
 
Ja. Wöchentlich führt eine Wachschutzfirma Kontrollrundgänge in ca. 25 Arbeitsstun-
den aus. Hierdurch entstehen der Universität jährliche Kosten in Höhe von 26.000 €. 
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7. Welchen finanziellen Aufwand würden längere Öffnungszeiten für weitere Bibliotheken im Stadt-
zentrum, insbesondere im Bezirk Mitte, verursachen? Bitte aufschlüsseln. 

 
Zu 7.: 
 
Pauschal lassen sich dazu keine Aussagen treffen.   
 
 
Berlin, den 23.08.2017 
 
In Vertretung 
 
 
Dr. Torsten Wöhlert 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa  



    Anlage zur Schriftlichen Anfrage 18/11982 

 

Bibliotheks-
standort  

Bibliotheksbe-
suche im Jahr  

Tagesdurch-
schnitt Biblio-
theksbesuche 
werktags  
22-24h  

Tagesspitzen-
wert Biblio-
theksbesuche 
werktags  
22-24h  

Tagesdurch-
schnitt Biblio-
theksbesuche 
samstags  

Tagesspitzen-
wert Biblio-
theksbesuche 
samstags  

Tagesdurch-
schnitt Biblio-
theksbesuche 
sonntags  

Tagesspitzen-
wert Biblio-
theksbesuche 
sonntags  

Jacob-und-
Wilhelm-
Grimm-Zentrum  

1.436.198 276 510 3.316 4.804 3.466 5.229 

Zweigbibliothek 
Rechts-
wissenschaft  

535.380 -- -- 866 1.534 366 619 

Zweigbibliothek 
Campus Nord  

225.445 -- -- 283 555 -- -- 

Zweigbibliothek 
Fremdsprachli-
che Philologien 

91.498 -- -- 48 68 -- -- 

Zweigbibliothek 
Theologie  

75.148 -- -- 37 62 -- -- 
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